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In unserer Serie stellen Menschen
ihre Stadt vor – und zwar aus ihrer
ganz persönlichen Perspektive.
Heute antwortet Karin Knoche,
Kaufmännische Angestellte bei Fo-
to Sauter.

Mein Viertel: Ich bin in Singen ge-
boren und wohne jetzt seit 12 Jah-
ren in der Nordstadt. Mit der Wohn-
lage bin ich sehr zufrieden, da es
eine optimale Busverbindung zur
Stadtmitte gibt.

Hier gehe ich einkaufen: Meine Le-
bensmitteleinkäufe kann ich in der
Nordstadt mit kurzen Wegen sehr
gut erledigen. Und da ich direkt im
Zentrum der Stadt arbeite, habe ich
jederzeit auch Gelegenheit, in

Kaufhäusern und Bekleidungsge-
schäften zu stöbern.

Das gefällt mir an Singen: Da ich
hier aufgewachsen bin, konnte ich
die Veränderungen innerhalb der
Stadt mitverfolgen. Die verkehrs-
beruhigten Einkaufsstraßen und
die guten Sitzmöglichkeiten finde
ich gelungen.

Auf meinem Wunschzettel: Ich fin-
de, es gibt zu wenig Parkmöglich-
keiten, was ganz besonders am
Wochenende chaotisch ist. Außer-
dem meine ich, dass die Ekkehard-
straße wieder zum Leben erweckt
werden sollte, sehr viele Geschäfte
machen zu und nichts Neues
kommt nach.

Mein Singen

Karin Knoche

�

Endgültiges Wahlergebnis
Oliver Ehret 49,92 % 7.547 Stimmen

Bernd Häusler 48,50 % 7.358 Stimmen

Thomas Köstler 1,47 % 223 Stimmen

Sonstige 0,11 % 17 Stimmen

Stichwahl: Da keiner der Kandidaten
der OB-Wahl am Sonntag die abso-
lute Mehrheit von 50 Prozent der ab-
gegebenen Stimmen erreicht hat,
müssen die Bürgerinnen und Bürger
in Singen und den Ortsteilen am
Sonntag, 14. Juli, nochmals an die
Urnen. Wer seine Wahlbenachrichti-
gung verloren hat, kann auch mit
seinem Personalausweis zur Wahl
gehen. Dann entscheidet die einfa-
che Mehrheit. 

Sieger der Wahl vom Sonntag ist
Oberbürgermeister Oliver Ehret, der
49,92 Prozent der abgegebenen
Stimmen auf sich vereinte (7574

Stimmen). Herausforderer Bürger-
meister Bernd Häusler erhielt mit
7358 Stimmen genau 48,50 Prozent
und Thomas Köstler 1,47 Prozent mit
223 Stimmen.

Stimmen erhielten auch Andreas
Renner, Siegfried Günther, Verena
Göppert, Martin Seidert, Roswitha
Heiß, Frank Isele, Otto Hofer, Wala-
fried Schrott, Christian Meyer, Peter
Kaufmann, Ralf Wiggon und Harry
Falk. 

Die Wahlbeteiligung lag bei nur
43,69 Prozent. Das bedeutet: 19 678
der 34 947 wahlberechtigten Bürge-

rinnen und Bürger aus Singen und
den Ortsteilen sind gar nicht zur
Wahl gegangen. 

Großes Medieninteresse begleitete
die OB-Wahl in Singen – unter ande-
rem deshalb, weil zum ersten Mal
die 16- bis 18-Jährigen in Baden-
Württemberg einen Oberbürger -
meis ter wählen dürfen.

Bis Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe war die Wahlbeteiligung dieser
Altersgruppe noch nicht ausgewer-
tet. Beobachter der Wahl berichten,
dass die Beteiligung nicht sonder-
lich hoch war.

Stichwahl:
Singen wählt am 14. Juli

ein zweites Mal

Die Hegau eG hat das erste Haus
des Modernisierungsprojektes in
der Überlinger Straße 15 feierlich
eingeweiht. Es handelt sich hier um
das größte Projekt dieser Art im
Landkreis. Fünf achtstöckige Häuser
mit über zweihundert Wohnungen
werden renoviert. Zudem errichtet
man auf den Dächern jeweils zwei
neue Penthäuser. Die Besonderheit
dabei: Die Gebäude werden moder-
nisiert, während die Bewohner in ih-
rer Wohnung bleiben können. 

Bei der Eröffnung betonte Axel Nie-
burg, Geschäftsführer der Hegau eG,
seine Freude über den Abschluss der
Modernisierung des ersten Hauses.
Die Erneuerungsmaßnahme sei un-
abdingbar gewesen, da  die betroffe-
nen Gebäude bereits vor über fünf-
zig Jahren gebaut worden sind. In
letzter Zeit bereiteten neben dem re-
gendurchlässigen Flachdach vor al-
lem die veralteten Badezimmer Pro-
bleme. In seiner Rede sprach Ober-
bürgermeister Ehret die nun behin-
dertengerechte Ausstattung an: Vor
dem Haus befindet sich jetzt eine
rollstuhl- und rollatorfreundliche
Rampe, zudem sind die Bäder mit ei-
ner leicht zugänglichen Duschbade-
wanne ausgestattet. Außerdem spa-
re das Gebäude mit einer neuen
Wärmedämmung und neuen Fens -
tern Heizenergie ein.

Die Hegau eG hatte für die Erneuer-
ungsmaßnahmen einen Architekten-
wettbewerb ausgeschrieben, den
Kai Feseker vom Architektenbüro
Hermann und Bosch in Stuttgart ge-
wonnen hat. Prof. Gerhard Bosch
hob bei der Vorstellung des Projek-
tes die Zufriedenheit des Büros mit
der Realisierung der in den Wettbe-

werb eingereichten Pläne hervor. Es
habe sich fast um eine „Eins-zu-
Eins- Umsetzung“ gehandelt, beton-
te er.

Die Einweihung stellt einen wichti-
gen Zwischenschritt im Modernisie-
rungsprojekt dar. Nun gilt das Augen-

merk, neben der Modernisierung der
weiteren vier Gebäude, der Außenan-
lage. Der sich hinter den Häusern be-
findende Park soll den Bewohnern
leichter zugänglich gemacht werden,
zudem sind Wintergärten in Planung.
Insgesamt will man die Wohnanlage
grüner gestalten.

Das erste Haus in der Überlinger Straße
ist jetzt modernisiert

Singener THW in Magdeburg
im Hochwassereinsatz

Architekt Professor Gerhard Bosch, Oberbürgermeister Oliver Ehret
und Axel Nieburg, Geschäftsführer der Hegau eG, durchschneiden
das Band bei der Einweihung des ersten Hauses in der Überlinger
Straße.

Impressionen vom Wahlabend …

Neun ehrenamtliche Mitglieder des
Technischen Hilfswerks, Ortsver-
band Singen, kämpften in Sachsen-
Anhalt gegen das Hochwasser an.
Der Landesverband Baden-Würt-
temberg hatte nach Freiwilligen ge-
sucht – ein Aufruf, dem 700 THW-
Mitglieder aus dem ganzen Bundes-
land gefolgt sind. Von Wertheim aus
starteten sie in Verbänden von vier-
zig bis siebzig Personen, die eben-
falls Hilfsfahrzeuge wie Gerätekraft-
wagen oder schwere Bergungs- und
Räumgeräte in das betroffene Ge-
biet brachten. 

In Magdeburg angekommen, wur-
den die Singener Helfer von einem
Zentraltreffpunkt im Bördepark in
die Innenstadt verlegt. Hier errichte-
ten sie ihre Zelte und begannen als
„Taskforce Sandsack“ mit dem Hilfs-
einsatz. In Gemeinschaft mit Einhei-
ten aus Donaueschingen, Rottweil,
Trossingen, Stockach und Tuttlingen
luden die Singener Freiwilligen meh-
rere hundert Sandsäcke auf Sattel-
züge und kleinere LKWs. So war ein

schneller Einsatz jederzeit möglich. 

Im Laufe der nächsten Tage konzen-
trierte sich ihre Hilfe auf den Stadt-
teil Werder, dem, auf einer Elbinsel
gelegen, immer wieder die Über-
schwemmung drohte. Nach dem Ein-
satz in der Innenstadt unterstützten
sie zudem die Bundeswehr bei der
Sicherung des Elbedammes bei Glin-
denberg. Nachdem sich die Hoch-
wasserlage dort langsam beruhigt
hatte, räumten die Helfer aus Singen
eine zweieinhalb Kilometer lange
Zufahrtsstraße von Sandsäcken frei.

Nach sechs Tagen lautete der letzte
Einsatzbefehl für die Singener Helfer
nur noch „Heimkehr“. Im Verband
ging es geschlossen wieder nach
Baden-Württemberg zurück. Was
bleibt, sind Erinnerungen an die
Hilfsbereitschaft und Dankbarkeit
der Bürger in Magdeburg: „Diese
Dankbarkeit ist das größte Lob für
uns. Sie gibt uns Kraft und Motiva-
tion für weitere Einsätze“, so Jörg
Pillokat vom THW.

Sie haben eine
Woche lang in
Magdeburg gegen
das Hochwasser
gekämpft. 
Hintere Reihe
von links:  Markus
Rea,  Andreas
Wenk, Gernod
Blumer, Michael,
Röller, Max
 Stroscher, Jörg
Pillokat;  vordere
Reihe von links:
Dennis Dehner,
Thilo  Heine, Oliver
 Bothe. 

Bewerbungsschluss:
27. September

Agenda-Preis 2013
Die Ausschreibung für den Agenda-
Preis 2013 der Stadt Singen hat be-
gonnen. Bewerbungen sind bis
Freitag, 27. September, möglich.
Der Preis wird zum 10. Mal in Folge
verliehen und ist mit 2500 Euro
Preisgeld ausgestattet. 1000 Euro

stiftet die Stadt Singen, 1500 Euro
kommen von der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell.

Der Agenda-Preis hat kein Schwer-
punktthema als Motto. Im Vorder-
grund steht die Nachhaltigkeit im
Sinne der Lokalen Agenda 21 mit
ihren drei Säulen Ökologie, Ökono-
mie und Soziales. Voraussetzung
für die Teilnahme ist, dass die Insti-
tutionen, Vereine oder Einzelperso-

nen in Singen wirken. Die feierliche
Übergabe des Agenda-Preises fin-
det im Herbst statt.

Ein Info-Flyer mit dem Teilnahme-
bogen sind im Singener Rathaus,
im Bürgerzentrum, in den Ortstei-
len, im DAS 2-Gebäude und auch
im Internet unter www.singen.de,
Rubrik „Planen, Bauen Mobilität,
Umwelt“, „Lokale Agenda 21“ er-
hältlich. 
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Amtliches und mehr

Lärmaktionsplan 
der Stadt Singen

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat in öffentlicher Sit-
zung am 19. Juni 2013 die Aufstel-
lung des Lärmaktionsplans für die
Stadt Singen beschlossen. 

Mit der Aufstellung des Lärmak-
tionsplans werden die Vorgaben
der EG-Umgebungslärmrichtlinie
umgesetzt, die ein europaweites
einheitliches Konzept festlegt, um
vorzugsweise schädliche Auswir-
kungen durch Umgebungslärm zu
verhindern, zu vermeiden oder zu
mindern. 

Die Aufstellung von Lärmaktions-
plänen verfolgt außerdem das Ziel,
eine zufriedenstellende Umwelt-

qualität zu erhalten. Die Lärmak-
tionsplanung beinhaltet die Aufar-
beitung der Lärmkartierung an be-
stimmten lärmintensiven Berei-
chen mit Vorschlägen von Maß-
nahmen zur Lärmminderung. Im
weiteren Verfahren werden einzel-
ne Lärmschwerpunkte genauer
 untersucht. Eine Bürgerbeteili-
gung erfolgt zum gegebenen Zeit-
punkt. Die Lärmaktionsplanung
der Stadt Singen wird im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, DAS 2, Julius-Bührer-Straße
2, 1. OG, Flur, Zimmer 113-118, be-
arbeitet. 

Singen, 3. Juli 2013
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

des Ausschusses für Jugend, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag, 11. Juli, 16 Uhr,
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Mitteilungen/Anträge

1.1 Befangenheit beratender Aus-
schussmitglieder

1.2 Fortschreibung der kleinräumi-
gen Bevölkerungsvorausrechnung
bis zum Jahr 2030

1.3 Mündlicher Sachstandsbericht
Jugendtreff Friedingen

2. Vorberatung über die Einfüh-
rung verbindlicher Regelungen zur
Jugendbeteiligung

3. Vorberatung über den Bericht
„Bedarfsplanung Tageseinrichtun-
gen für Kinder 2013“
– Bestandserhebung und Fort-
schreibung der Bedarfsplanung
auf der Grundlage der Daten
1. März 2013

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche
Sitzung 

des Betriebsausschusses
der Kultur und

Tourismus Singen
am Dienstag, 9. Juli, um 16 Uhr 

in der Stadthalle, 
Seminarraum 2. OG

Tagesordnung:

1. Abschlussbericht des Wirt-
schaftsprüfers Achim Huonker

2. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung des Jahresabschlus-
ses des Eigenbetriebs Kultur und
Tourismus Singen für das Wirt-
schaftsjahr 2012

3. Vorberatung über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses, des
Ergebnisverwendungsvorschlags
(Berechnung Abmangel als Liquidi-
tätszuschuss) sowie der Entlas -
tung der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebs Kultur und Tourismus
Singen für das Wirtschaftsjahr
2012

4. Mitteilungen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Ausweisdokumente
noch gültig?

Sommerzeit, Reisezeit: Jetzt ist der
richtige Zeitpunkt, um zu schauen,
ob der Ausweis oder Reisepass
noch gültig ist. Wenn nicht, dann
bitte rrechtzeitig und persönlich ins

Bürgerzentrum (BÜZ) kommen und
ein neues Ausweisdokument bean-
tragen. Das BÜZ ist von Montag bis
Freitag 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
Bitte unbedingt mitbringen: 
• den bisherigen Personalausweis
oder Reisepass
• ein aktuelles biometrisches
Pass bild

Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 6. Juli, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 9. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen
Samstag, 13. Juli, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Schwester Leo-
kadia, Schwester Angelika und Bar-
bara Ried)
Sonntag, 14. Juli (Weihetag), 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer) 
18 Uhr: Ökumenische Feier zum Wei-
hetag (Katholischer Pfarrer Gebhard

Reichert, Musik und Texte Sandra
und Uli Hart)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Mittwoch, 10. Juli, 19
Uhr: AAndacht im Gar-
ten der Schöpfung, ge-
staltet von der Luther-
gemeinde.

Bildungszentrum
Singen

Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Märchenwanderung mit Martina
Wiemer für Kinder von 3 bis 6 Jahren
und Erwachsene am Freitag, 12. Juli,
von 15 bis 18 Uhr.

des Betriebsausschusses
der Stadtwerke

am Mittwoch, 10. Juli, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers
über den Jahresabschluss der
Stadtwerke Singen zum 31. De-
zember 2012

2. Vorberatung über die Tariferhö-
hung Monats- und Jahreskarten im
Stadtbus Singen

3. Kanalerneuerung Kreuzenstein-
straße, 2. Bauabschnitt
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

4. Erschließung Baugebiet Tiefen-
reute III
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

5. Beschlussfassung über die Stra-
ßen- und Kanalbauarbeiten Lum-
moldstraße, Ortsteil Bohlingen

6. Mitteilungen

6.1 Bericht über die Prüfung der
Jahresrechnung des Abwasserver-
bands Radolfzeller Aach-Moos
zum 31. Dezember 2012 

6.2 Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses des Abwasser-

zweckverbands Hegau-Nord zum
31. Dezember 2012 

6.3 Risikobericht 2013 der Stadt-
werke Singen 

6.4 Bericht der Abfallbeauftragten
für 2012

6.5 Generalentwässerungsplan
Hydraulische Neuberechnung des
Singener Kanalnetzes (Kernstadt)

6.6 Tiefbauarbeiten in der Singe-
ner Nordstadt, Lessingareal
– Baufortschritt 

7. Anfragen und Anregungen

8. Offenlage

8.1 Schlussabrechnung „Geschlos-
sene Kanalsanierung Nordstadt-
West“ 2011/2012

8.2 Schlussabrechnung Kanaler-
neuerung Kreuzensteinstraße,
Bauabschnitt 1

8.3 Schlussabrechnung Kanaler-
neuerung Blumenviertel in der
Südstadt 

8.4 Übertragung der Ausgabereste
der Stadtwerke von 2012 nach
2013

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche
Sitzung 

Jazz in der Färbe
Nächster Jazz Jour Fixe in der Thea-
terkneipe „Färbe“ ist am Montag, 8.
Juli, um 20.15 Uhr mit „Ladwigs Di-
xieland Kapelle“. 
Der Färbegarten und das Theaterca-
fé sind ab 16 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei, um einen Obolus für die
Musiker wird gebeten. 

Young German Jazz 
Sebastian Gille, ein junger Hoff-
nungsträger, ist mit seinem fantasti-
schen Trio am Donnerstag, 4. Juli,
20.30 Uhr, in der Singener Gems zu
hören. Reservierung: Karten@jazz-
club-singen.de, Vorverkauf: Buch-
handlung Lesefutter, Kulturzentrum
Gems. 

Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse der Wahl
des Oberbürgermeisters der Stadt Singen vom 30. Juni 2013

Stadt Singen / Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung der
Ergebnisse der Wahl
des Oberbürgermeisters /
der Oberbürgermeisterin
am 30. Juni 2013
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Hohentwielfestival: 
Das Programmheft

ist da! 

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 3. Juli:
Robert Ifor Roberts (90), Maria
Franziska Rustemeier (86), Brigitte
Veeser (85), Ruth Elisabeth Auer
(83), Karl Möller (83), Georg
 Wendel (82), Margarethe Schul-
theiss (80).
Donnerstag, 4. Juli: 
Hildegard Becker (96), Theresia
Stadlbauer (95), Alfred Scheuch
(88), Manfred Bernhard Robert
Stille (87), Lieselotte Gerda Lorenz
(86), Horst Wolfgang Erich Gar-
brecht (85), Francesco Errico (83),
Rolf Hermann Nestlen (83), Leo-

poldine  Petereit
(81), Klara Emi-
lie Glatt (80),
Wladislaw
 Sikora (80).
Freitag, 5. Juli: 
Marianne
 Eidner (91),

Magdalena Albinger (84), Dietrich
Robert Emil Beske (81).
Samstag, 6. Juli: 
Hildegard Anna Elisabeth Zientek
(91), Anna Lindenmayer (87), Agnes
Margrit Scheller (87), Ewald Franz
Nowatius (84), Helene  Christof
(81), Wilfried Schweizer (80), Brigit-
ta Thomann-Stojanovic (80).

Sonntag, 7. Juli:
Paul Eberhard Heinrich (92), Maria
Faltiska (90).
Montag, 8. Juli: 
Hans Jakob Keller (85), Erich Wald-
kircher (85), Gertraud Lieselotte
Apel (84), Franz Xaver Binder (84),
Franz Maier (84), Heinz Friedrich
Ehricke (81), Rene Gustav Weber
(81), Stefan Brezan (80).
Dienstag, 9. Juli:
Frieda Goldate (92), Alma Abel
(87), Lucie Anni Bieber (86), Anita
Gripentrog (85), Johanna Eugenia
Radke (83), Erwin Georg Behm
(82), Anny Jehle (80), Hugo Anton
Spuhler (80).

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 5. Juli:
Rieck, Günter Fritz und
Elide Concetta, geb. Lizzi.
Schwarz, Alfred und Silvia
Berta, geb. Bandel. 
Diamanthochzeit
Donnerstag, 4. Juli: 
Baumann, Josef und
Albina, geb. Schmidt. 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden (8 bis 18 Uhr).

Wetterglück
zum Singener

Stadtfest
Das vielseitige bunte Stadtfest-
programm und die sommerli-
chen Temperaturen sorgten da-
für, dass das Stadtfest von Frei-
tag bis Sonntag hervorragend
besucht war. Alle sechs Bühnen
überzeugten mit einem vielsei-
tigen Programm. Christoph
Moosmann, Revierleiter der
Singener Polizei, kommentiert
das Stadtfest als sehr ruhig und
friedlich.

Das immer wieder verfeinerte
Platzkonzept mit Bereichen wie
b.free-Bühne und Scheffel-
Lounge sind sehr stark frequen-
tiert worden. Anziehungspunk-
te waren Sparkassen-, Heimat-
und Scheffelbühne, die mit un-
terschiedlichem Musikangebot
tausende von Stadtfestbesu-
chern unterhalten haben. Viele
Anhänger der Kultbühne Exil
konnten in diesem Jahr wieder
das hochkarätige musikalische
Programm von Wolfgang Kün-
zer genießen. Selbst Liederma-
cher Konstantin Wecker ließ es
sich nicht nehmen, nach sei-
nem Auftritt in der Singener
Stadthalle dort vorbeizuschau-
en. An allen Bühnen wurde
sichtlich begeistert das Tanz-
bein geschwungen und ausgie-
big gefeiert. 

Positive Bilanz ziehen das Ver-
anstaltungsteam von Singen
aktiv Standortmarketing. „Wir
haben viele positive Rückmel-
dung zum Programm, zum
Platzkonzept und zur überaus
friedlichen und angenehmen
Stimmung erhalten. Viele gut
gelaunte Festgäste nutzten die
schönen Sommerabende auf
dem Singener Stadtfest“, so
Claudia Kessler-Franzen, Ge-
schäftsführerin von Singen ak-
tiv. Auch die wiederholten in-
tensiven Maßnahmen zum Ju-
gendschutz und die Koopera-
tion mit dem Polizeirevier Sin-
gen, der Singener Kriminalprä-
vention und dem Kreisjugend-
amt hätten wieder spürbare
Wirkung gezeigt. Laut Michael
Aschenbrenner gab es keine
gravierenden Vorfälle. Eine Be-
gebenheit in den frühen Mor-
genstunden sei nicht mit dem
Stadtfest in Verbindung zu se-
hen.

„Die gute Präsenz von Polizei,
Jugendschutzteams und Securi-
ty Service haben für ein positi-
ves Wohlbefinden bei den vie-
len Gästen des Stadtfestes ge-
sorgt“, ist sich Marcel Da Rin
von der Singener Kriminalprä-
vention sicher.

Das Fazit für Veranstalter und
Kriminalprävention heißt, dass
der eingeschlagene Weg, konti-
nuierlich fortgeführt, der Richti-
ge ist. Für Veranstalter, Polizei-
revier Singen und Singener Kri-
minalprävention hat sich diese
Form der positiven Festkultur
etabliert und bestätigt.

„Ein Dank gilt den Anwohnern,
die einige Einschränkungen
und auch Lautstärke in Kauf
nehmen mussten“, betont die
Geschäftsführung von Singen
aktiv.

Krankenhaus-
 Förderverein lädt ein

Der Krankenhaus-Förderverein lädt
alle Mitglieder, aber auch alle Inter-
essierten ganz herzlich zu seiner
nächsten Versammlung am 8. Juli
um 19 Uhr in den Turmsaal des He-
gau-Bodensee-Klinikums Singen
ein. Auf der Tagesordnung steht ne-
ben dem Bericht des Vorsitzenden
Dr. Jürgen Becker auch ein Vortrag
von Dr. med. Achim Gowin, Chefarzt
der Geriatrie für den Gesundheits-
verbund Landkreis Konstanz, zum
Thema Altersmedizin. 

Mit Einstellung des Altersmedizi-
ners Gowin zum 1. Oktober vergan-
genen Jahres wurde der demografi-
schen Entwicklung, die auch vor
dem Landkreis Konstanz nicht Halt
macht, Rechnung getragen. Ziel ist
der Aufbau einer stationären Geria-
trie, sprich eines Zentrums für Al-
tersmedizin, für den gesamten Ver-
bund.

Dr. med. Achim Gowin gilt als ausge-
wiesener Fachmann für Altersmedi-
zin, Palliativmedizin und Rehabilita-
tive Medizin. Er wird sich und sein
Fachgebiet vorstellen. 

56 Seiten umfasst
das jetzt druck -
frisch vorliegende
Programmheft zum
44. Hohentwielfes -
tival in Singen vom
18. bis 25. Juli. Im
Mittelpunkt der kos -
tenlosen Vorschau
stehen Beiträge zu
den Konzerten von
Lena mit „Glasper-
lenspiel“, „Status
Quo“, Sängerin Zaz
sowie von „Runrig“
mit Sharon Corr und
natürlich das kom-
plette Programm des
ganztägigen Burg-
fests am Sonntag, 21. Juli, von 10 bis
21 Uhr. Letzteres bietet wieder 90
Stunden Kleinkunst und Musik an
nur einem Tag auf dreizehn parallel
bespielten Bühnen in der gesamten
Hohentwiel-Festung. 

Das Programmheft zum Hohentwiel-
Festival ist bei der Tourist Informa-
tion Singen, Marktpassage, Telefon
07731/85-262, oder Stadthalle, Tele-
fon 07731/85-504, erhältlich. Es
liegt auch in zahlreichen öffentli-

chen Einrichtungen
sowie Geschäften in
Singen und der
Nachbarschaft so-
wie in Reservix-Vor-
verkaufsstellen aus.
Ausschließlich in
den Büros der Tou-
rist Information Sin-
gen gibt es die
Burgfest-Eintritts-
bändel zum redu-
zierten Vorverkaufs-
preis von 5 Euro. Am
Veranstaltungstag
kostet der Festbän-
del 6 Euro. Kinder
bis einschließlich
14 Jahre in Beglei-

tung haben freien Eintritt zum Burg-
fest. 

Karten für die Konzerte auf dem Ho-
hentwiel sind in allen Reservix-Vor-
verkaufsstellen erhältlich. Ausführli-
che Informationen zum Hohentwiel-
festival und die Möglichkeit zum
Download des Programmhefts als
PDF finden Interessierte auch im In-
ternet (www.singen.de, www.stadt-
halle-singen.de, oder www.hohen -
twielfestival.de).

Zum 22. Inselfest
lädt der Förderver-
ein der Jugendmu-
sikschule am Frei-
tag, 5. Juli, ab 19.30
Uhr herzlich ein. Die
bekannte und be-
liebte Band „sixty
6“ unterhält musi-
kalisch und für das
leibliche Wohl sorgt
der Förderverein.
Das Fest findet jähr-
lich zugunsten der
Jugendmusikschule
und bei jedem Wet-
ter statt. Die Singe-
ner Musikinsel ist überdacht.

Am Samstag, 6. Juli, folgt ab 11 Uhr
der Tag der offenen Tür in der Musik-
schule mit Instrumentenvorstellun-
gen von 11 bis 13 Uhr, Schnupper-
stunden für die ganz Kleinen (11.10
bis 12.30 Uhr) und mit einem großen
und bunten Sommerstrauß Open Air-
Musik ab 13 Uhr, den verschiedene
Ensembles der Musikschule präsen-
tieren. Zu hören sind Querflötenchor
und Blockflötenensemble, Cello-En-
semble und Streichergruppen, Groo-

ve Project und Mini
Winds, Bläservoror-
chester und Vocali-
nos. Ebenfalls Mu-
sik mit den Tasten -
teufeln und dem Sa-
xophon-Quar tett
gibt es in der Cafe-
teria im Pavillon,
die der Elternbeirat
betreibt. Dort wird
auch um 11.45 Uhr
das neue Band-Pro-
jekt mit dem inte-
grierten Angebot
„Coaching Pop-Ge-
sang“ vorgestellt,

für das es noch einige freie Plätze
gibt.

So will sich die Jugendmusikschule
in bewährter Weise als Kompetenz-
zentrum darstellen für alles, was vor
Ort mit Musik zu tun hat. Dazu tra-
gen 34 hoch qualifizierte Lehrkräfte
bei, die selbst oft erfolgreiche Musi-
ker in der Region und auch überre-
gional sind. Und wer möchte, kann
sich gleich anmelden für das kom-
mende Schuljahr, das in der Musik-
schule am 1. Oktober beginnt. 

Jugendmusikschule Singen

Inselfest und
Tag der offenen Tür
auf der Musikinsel 

Dienstags-Wochenmarkt
Der Dienstags-Wochenmarkt auf dem Herz-Jesu-Platz erfreut sich großer
Beliebtheit: Das Angebot der Marktbeschicker ist frisch und vielseitig. 

Ein Stopp innerhalb des Parcours war an der Kelly-Insel SÜDPOL (goßes Bild). Das Ergebnis des Par-
cours wurde gepuzzelt (kleines Bild): „Kelly Insel hilft!“

Erstmals fand der Kelly-Inseln-Par-
cour im gesamten Stadtgebiet zeit-
gleich statt. Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeiter der Beethoven-, Bru-
derhof-, Schiller-, Hardt- und Jo-
hann-Peter-Hebelschule veranstal-
teten ihn in Zusammenarbeit mit der
Singener Kriminalprävention sowie
den städtischen Jugendhäusern
„Blaues Haus“, „JUNO“ und „SÜD-
POL“. Die Kinder waren begeistert
dabei – und das lag nicht nur daran,
dass sie an allen Insel-Stationen mit
offenen Armen und kleinen Präsen-
ten empfangen worden sind.

Kelly Inseln sind „Rettungsinseln“
im öffentlichen Raum, die Kindern,
Jugendlichen, aber auch Senioren
Hilfestellungen in Notlagen geben
sollen. Als Kelly-Inseln haben sich in
Singen inzwischen über 180 Ge-
schäfte zertifizieren lassen. Die An-
bieter wurden gewissenhaft geprüft
und auf ihre Aufgabe vorbereitet.
Nachdem das Präventionsprojekt
„Kelly-Insel“ 2007 von der Singener
Kriminalprävention (SKP) sehr er-
folgreich installiert und an allen Sin-
gener Schulen vermittelt worden ist,
finden nun jährlich die Kelly-Insel-

Parcours für die ersten Klassen der
Grundschulen statt. 

Ziel ist, die einzelnen Inseln einer
Wohngegend abzulaufen – ganz
nach dem Vorbild einer Schnitzel-
jagd. Nebenbei werden von den Be-
gleitpersonen noch verkehrspäda-
gogische Elemente in Theorie und
Praxis vermittelt. Außerdem müssen
sich die TeilnehmerInnen ihre Tele-
fonnummern merken, die dann ab-
gefragt wurden.

Insgesamt nahmen diesmal über 300
Kinder am Parcours teil. Dabei lern-
ten sie auf spielerische Art und
Weise, wie die Hausfassaden der
Kelly-Partner aussehen, wo sich die
Eingangstür befindet und wer An-
sprechpartner in den einzelnen In-
seln ist. Gerade den jüngeren Kin-
dern soll damit die Scheu und

Hemmnis genommen werden, eine
Kelly-Insel auch in Anspruch zu neh-
men.

Lehrerin Simone Konrad von der
Schillerschule findet die Kelly-Idee
gut, „weil Kinder ermutigt werden,
sich bei Erwachsenen Unterstützung
zu holen“. Und die Erstklässlerin Na-
dine weiß nun nach dem Parcours:
„Wenn ich mal ganz schlimm in Not
wäre, würden mir hier eigentlich alle
Erwachsenen helfen.“ Georg Fleisch -
mann, Jugendsozialarbeiter an der
Schillerschule, ist überzeugt, dass
die Veranstaltung das Selbstvertrau-
en und Sicherheitsgefühl der Kinder
stärke. „Wir kommen immer wieder
in die Situation, dass wir als Kelly-
Insel angesprochen werden und den
Betroffenen gern hilfreich zur Seite
stehen“, so das Team des Kinder-
und Jugendtreff SÜDPOL.

Mehr Informationen zu den Kelly-
 Inseln erteilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP), Telefon
07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de, Stadtver-
waltung Singen, Marcel
Da Rin, Freiheitstraße 2.

Spannender Kelly-Inseln-Parcours
im gesamten Stadtgebiet

i

Dietmar Murzin, langjähriges Mit-
glied und Vorstand des Singener
Sportsausschusses, ist verstorben.
Das Leben des 1935 in Gleiwitz ge-
borenen Mitinhabers und Mitgesell-
schafters der Firma Otto Wieland
galt vor allem seiner Familie und sei-
ner Begeisterung für den Singener
Sport. 

Angesteckt von der Rollschulbegeis -
terung seiner zwei Töchter, wurde
Dietmar Murzin 1963 der 2. Vorsit-
zende des Roll- und Schlittschuhver-
eins Singen, 1981 übernahm er das
Amt des Präsidenten. In den folgen-
den Jahren weitete sich sein Engage-
ment für den Sport aus: Als Vorsit-
zender der Singener Sportjugend
wurde er in den Sportausschuss Sin-
gen gewählt, dem er bis 2004 ange-
hörte und an dessen Spitze er von
1994 bis 2004 als Vorsitzender
stand. Von 1996 bis 2004 war Diet-
mar Murzin zudem Vorsitzender des
Vereins Freunde des Singener
Sports, den er mitgegründet hatte. 

Dietmar Murzins Liebe zum Sport
machte große Sportveranstaltungen
wie das Trimmfestival mit dem Deut-
schen Sportbund und die „Nächte
des Hegau-Sports“ zu unvergess-
lichen Erlebnissen. Dafür wurde er

1996 mit dem Sportehrenbrief, der
höchsten Auszeichnung des Singe-
ner Sports, geehrt. Bei seinem Ab-
schied als Vorsitzender des Sport-
ausschusses 2004 erhielt er für sei-
ne ehrenamtlichen Verdienste um
den Sport die Ehrennadel des Badi-
schen Sportbundes in Gold. 

Dietmar Murzins ganzer Stolz galt
stets seiner Familie, seiner Frau Lilli,
die er einst beim Sport kennenlern-
te, seinen zwei Töchtern und den
vier Enkeltöchtern, die er liebevoll
als sein „Sieben-Frauen-Team“ be-
zeichnete. 

Über vierzig Jahre hat sich Dietmar
Murzin um den Singener Sport ver-
dient gemacht. Sein unermüdliches
Engagement und seine Begeiste-
rung prägten die Entwicklung des
Breitensports. Als Vorbild und Vor-
reiter wird Dietmar Murzin dem Sin-
gener Sport fehlen. – Die Stadt Sin-
gen wird ihn stets in bester Erinne-
rung behalten.

Langjähriges Mitglied des Singener Sportausschusses:

Dietmar Murzin ist
im Alter von 77 Jahren verstorben 

Dietmar Murzin †

Kunststofflaufbahnen brauchen regelmäßige Pflege

Die Firma Sandmaster reinigt im
Auftrag der Abteilung Grün und
Gewässer ausgewählte Kunst-
stoffflächen in der Kernstadt
und in den Ortsteilen. Eine Rei-
nigung ist nötig, da sich
Schmutz und Algen im Kunst-
stoff festsetzen, die Oberfläche
verhärten und bei Nässe
Rutschgefahr entsteht. Gras
und Unkraut, die in Ritzen kei-
men, zerstören die Beläge und
werden auch entfernt. Die Reini-
gung erfolgt vollautomatisch
mittels Hochdruck ohne
Chemie einsatz. Im Anschluss an
den Reinigungsvorgang wird
das Schmutzwasser abgesaugt
und fachgerecht entsorgt.



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Der 1. Bahnen-
Golf-Club Singen befindet sich 
in Top-Form. Am finalen 
Punktspielwochenende stellte 
das Regionalligateam als Heim-
team mit den Spielern Rene Fri-
cke, Thomas und Franz Höfler, 
Philip Lau, Sascha Mark, Chris-
topher Jäck und Rüdiger Möck 
mit 680 Schlägen (28,3 Schläge 
im Schnitt) einen neuen Mann-
schaftsbahnrekord auf der Sin-
gener Betonanlage auf. Nach 
der Meisterschaft mit 8 Punk-
ten Vorsprung warten nun die 
Aufstiegsspiele zur 2. Bundesli-
ga Süd. Die Aufstiegsrunde mit 
BGC Neutraubling, MSC Bens-
heim-Auerbach, 1. NMC Kel-
heim und dem 1. BGC Singen 

wurde auf das Wochenende 
27./28. Juli terminiert. Die zwei 
Erstplatzierten steigen in die 
zweite Liga auf. Der Austra-
gungsort steht noch nicht fest, 
spekuliert wird über Bad Kreuz-
nach und Worms. In der Lan-
desliga gewann die 2. Singener 
Mannschaft in Ladenburg. rei-
sen. Nach einem an Dramatik 
nicht zu überbietenden Finale 
konnte der erste Platz trotz 
Schlaggleichheit in der Tabelle 
auf den ärgsten Widersacher 
aus Weinheim verteidigt wer-
den. Damit steigt das Team mit 
Jürgen Edelmann, Christian 
Weigl, Jürgen Seubert und Bar-
bara Schmid) direkt in die Ver-
bandsliga auf.

Meisterschaften für 
den BGC Singen

Der 1. BGC Singen feierte die Meisterschaft in der Minigolf-Regio-
nalliga Süd, v.l. Christopher Jäck, Franz Höfler, Rene Fricke, Philip 
Lau, Rüdiger Möck, Sascha Mark, Thomas Höfler. swb-Bild: Verein

 Singen (swb). Ein 44 Jahre alter 
Gemeindevollzugsbediensteter
der Stadt Singen war am Don-
nerstagnachmittag, gegen 
14.30 Uhr, in der Erzberger 
Straße unterwegs, um den ru-
henden Verkehr zu überwa-
chen. Weil ein VW mit Sigma-
ringer Kennzeichen ordnungs-
widrig auf dem Gehweg ge-
parkt war, wurde ein Verwar-
nungsangebot in Höhe von 20 
Euro ausgestellt.
Kurze Zeit später kam der 
45-jährige Fahrer zu seinem 
Pkw und verhielt sich gar nicht 
fürstlich. Ob er nichts anderes 
zu tun habe, war die erste An-
sprache des Gemeindevollzugs-
bediensteten. Noch bevor dieser 
antworten konnte, gab es ein 
verbales Feuerwerk mit Voll-
idiot, Wichser und sexistisch 
herabwürdigendem Inhalt, so-
wie der Drohung, ihm »eins auf 
die Fresse zu hauen«. 
Da das für die Durchführung 
eines Verwarnungsgeldverfah-
rens notwendige Einverständ-
nis des Betroffen wohl nicht 
vorlag, wird von der Stadt ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet, 
teilte die Polizei mit.
Die gerufenen Polizeibeamten 
leiteten zudem ein Strafverfah-
ren wegen Beleidigung auf se-
xueller Grundlage gegen den 
Pkw-Fahrer ein.

Beschimpfung
nach Knöllchen

 Singen (swb). Eine 72 Jahre al-
te Frau kehrte am Donnerstag-
nachmittag, gegen 13.30 Uhr, 
in der Ringstraße den Gehweg 
vor dem Haus. Plötzlich habe 
ein BMW oder Mercedes mit 
Kennzeichen BN oder BH ange-
halten. Die 72-Jährige sei von 
der Beifahrerin in gebrochenem 
Deutsch nach dem Weg zum 
Krankenhaus gefragt worden.
Weil die 72-Jährige den Weg 
zum Krankenhaus so gut be-
schrieben habe, wollte ihr die 
Beifahrerin des mit drei Perso-
nen besetzten Pkws als Dank 
eine Halskette schenken. Die 
Beifahrerin legte der Beschenk-
ten gleich die Halskette um den 
Hals.
Nach der überraschenden 
Schenkaktion fuhr der Pkw be-
schleunigt davon. 
Als die 72-Jährige daraufhin 
die Halskette begutachten woll-
te, musste sie feststellen, dass 
ihr ihre getragene goldene 
Halskette, die einmal mehrere 
tausend D-Mark gekostet hatte, 
vom Hals entwendet worden 
war.
Personenbeschreibung:
Beifahrerin: ca. 30 Jahre alt, 
normale Statur, sprach gebro-
chenes Deutsch, hatte lange 
schwarze Haare, die sie als Zopf 
trug, bekleidet war die Frau mit 
einem türkisfarbenen Kleid.

Trickdiebstahl
mit Halskette

Die E1 des ESV Südstern Singen ist Meister in ihrer Klasse ge-
worden. Den »Kleinen« spricht die Vereinsführung ein dickes 
Lob für ihren Einsatz aus. swb-Bild: Verein

Die Familie Sahin Ibo & Peggy – Inhaber des »Pizza & Kebap 
Haus« in Gottmadingen-Bietingen an der Zollstraße 33, hat 
großzügig den ESV Südstern Singen B-Junioren Trainingsanzü-
ge gespendet. Die Jungs um Trainer Amann möchten sich auf 
diesem Wege recht herzlich bei der Familie Sahin bedanken.

Blaue Tonne
Dienstag, 9. Juli: Blaue Tonne.

Narrenzunft
Buronia e.V. 

Die Narrenzunft Buronia e.V. lädt al-
le Aktiven zum monatlichen Bastel-
Treff am Mittwoch, 3. Juli, um 20 Uhr
ins Gemeindehaus ein. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 4. Juli, 7.45 Uhr: Schü-
lergottesdienst, anschließend Eu-
charistische Anbetung mit Kommu-
nionfeier
Sonntag, 7. Juli, 9 Uhr: Hl. Messe

Aachfest
Der Musikverein lädt zur Dirndl- und
Lederhosenparty am Freitag, 5. Juli,
ab 19 Uhr ein. Kulinarisches High-
light: Spare Ribs. Am Sonntag, 7. Ju-

li, sind ab 11 Uhr alle Beurener und
Freunde des Musikvereins dazu ein-
geladen, ihre „Beurener Schätze“
auszustellen. Gesucht werden Rari-
täten, Ausgefallenes und Besonde-
res – vom Kinderwagen bis zum
Schlepper. Bitte unter Telefon
0175/5045542 anmelden. Um 13.30
Uhr beginnt der Wettkampf am über-
dimensionalen Mega-Tischkicker.
Spezialität: Spanferkelrollbraten
und Zanderknusperle. Am Montag,
8. Juli, findet erstmals ab 17 Uhr ein
Feierabendhock statt. Zur Blasmusik
gibt es hausgemachten Wurstsalat
und Aachfest-Würste.  

Bürgerholzverlosung
Donnerstag, 4. Juli, ab 8 Uhr: Verlo-
sung des Bürgerholzes in der Orts-
verwaltung. 

Senioren 
Sonntag, 21. Juli: Gemeinsames
Grillfest der Senioren mit den Über-
linger Senioren. Treffpunkt: 14 Uhr
im Schützenhaus. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Deutsches
Sportabzeichen 

Eine Abteilung des Sportvereins
nimmt das Sportabzeichen ab. Treff-
punkt: donnerstags von 18 bis 19
Uhr auf dem Aachtalsportplatz. 

Dankgottesdienst 
Das Ehepaar Hans und Anni König
feiert ihre Diamanthochzeit am
Sonntag, 14. Juli. Dankgottesdienst:
11.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius. Herzlichen Glückwunsch
dem Jubelpaar König. 

Fußwallfahrt
des Dekanats 

Bei der Dekanatsfußwallfahrt am 3.
Juli um 18 Uhr ist die 1. Station nicht
an der Josefskapelle, sondern am
Friedhof, 2. Station Antoniuskapelle,
3. Station Feldkreuz Bützengasse.
Der Fußweg führt über die neue
Aachbrücke, Hinterhof zur Kirche,
wo um 19.30 Uhr der Gottesdienst

stattfindet. Wer nicht gut zu Fuß ist,
kann auch gerne nur um die Kirche
laufen.

KfD-Ausflug
Samstag, 31. Juli: Ausflug der KfD
nach Gnadenweiler und Sigmarin-
gen. In Gnadenweiler wird die Wall-
fahrtskapelle besucht, gegen 9.30
Uhr findet eine Andacht mit Pater
Notka statt, anschließend Mittages-
sen in Andelfingen. Weiterfahrt nach
Sigmaringen zur Landesgarten-
schau, freier Aufenthalt bis ca. 18
Uhr, danach Heimfahrt. Alle Frauen
der Seelsorgeeinheit Aachtal sind
eingeladen. Preis für die Busfahrt
und Eintritt Landesgartenschau: 20
Euro. Abfahrt am Kirch-/Rathaus-
platz um 8 Uhr, Rückkehr ca. 19 Uhr.
Anmeldung bei Gabi Müller, Telefon
51277. 

Fundsache
Fundsache: Schlüsselmäppchen
(abzuholen bei der Verwaltungsstel-
le).

Altpapier
Dienstag, 9. Juli: Altpapier. 

Kaffee- und
Spielenachmittag

Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 4. Juli, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt. 

Rente beantragen
Die Rente kann man bei der Ortsver-
waltung schriftlich beantragen – am
besten drei Monate vor Erreichen
des Rentenalters. Es empfiehlt sich,
vorab eine Kontenklärung durchfüh-
ren zu lassen, so dass alle relevan-
ten Beitragszeiten berücksichtigt
werden. 

Hecken schneiden 
Hecken, die auf Gehwege, Straßen,
Verkehrszeichen, Straßennamens-
schilder oder Laternen ranken, müs-
sen zurückgeschnitten werden, so
fern diese den öffentlichen Raum be-
einträchtigen. Grundstückseigentü-
mer bzw. Nutzungsberechtigte wer-
den daher gebeten, dass das Licht -
raumprofil im Straßen- und Gehwe-
graum bei Bedarf frei geschnitten
wird. 

Metallschrott
und Sperrmüll 

Wer Metallschrott oder Sperrmüll
entsorgen möchte, muss sich einen
Termin geben lassen: Telefon 85-425
oder 85-426. 

Kirchliches 
Donnerstag, 4. Juli, ab 14.30 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in (Reihenfolge) Volkerts-
hausen, Schlatt, Hausen, Beuren 

Sonntag, 7. Juli, 10.15 Uhr: Heilige
Messe 

Sportverein-Infos
Am Sonntag, 7. Juli, ist der Sportver-
ein Ausrichter eines TTalente-Sich-
tungstags für den Jahrgang 2002 im
Auftrag des DFB-Stützpunktes Süd-
baden. Die Sichtung findet von 8.30
bis 14.30 Uhr statt. Für Bewirtung ist
gesorgt. 

Das große JJugendturnier um den
„Sport Müller-Team Cup“ findet vom
12. bis 14. Juli auf der hiesigen
Sportanlage statt. 
Kiebitze sind zu beiden Veranstal-
tungen willkommen. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 10. Juli: Blaue Tonne.

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 7. Juli, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche. 

St. Johanneskirche
Sonntag, 7. Juli, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier. 

Sportplätze gesperrt
Die beiden Sportplätze des TSV wer-
den in der Sommerpause saniert.
Der neue Platz ist bereits für den
Sportbetrieb bis Freitag, 12. Juli, ge-
sperrt. Sperrung des alten Platzes:
vom 1. Juli bis 9. August. 

Gelber Sack
Dienstag, 9. Juli: Gelber Sack. 

Musikverein-Infos
Einen AAnfängerkurs für Blockflöte
für Kinder ab ca. sechs Jahren bietet
der Musikverein in Zusammenarbeit
mit der Jugendmusikschule Singen
ab Oktober an. Anmeldung und Infos
bei Jugendleiterin Veronika Schoch,
Telefon 22282. 

Ein TTag der offenen Tür des Musik-
vereins findet am Sonntag, 7. Juli,
von 11 bis 14 Uhr in der alten Schule
statt. Verschiedene Instrumente
können ausprobiert werden und das
Jugendleiterteam steht für Fragen
rund um die Instrumentalausbildung
zur Verfügung. 

Brunnenfest 
Das Brunnenfest findet am 6. und 7.

Juli, statt. Oberbürgermeister Oliver
Ehret und Ortsvorsteher Bernhard
Schütz eröffnen das Fest am
Samstag, 6. Juli, um 17 Uhr. Ab 19
Uhr: Musikalische Unterhaltung
durch „In Between“; 20.30 Uhr: Auf-
tritt Tanzgruppe „Dynamite“; 21.30
Uhr: Auftritt „Polefit“. Sonntag, 7.
Juli, 9 Uhr: Heilige Messe in der
Pfarrkirche, danach Eröffnung des
Fotowettbewerbs im Bürgerhaus; ab
10 Uhr: Bewirtung der örtlichen Ver-
eine, Oldtimerausstellung, Kunst-
handwerkausstellung, Kindergar-
tenausstellung; ab 11 Uhr: musikali-
sche Unterhaltung auf der Bühne
mit der Blaskapelle „Stilbruch“. Da-
nach den ganzen Tag über verschie-
dene Auftritte auf der Bühne. Für die
kleinen Gäste: Hüpfburg, Kinder-
schminken, Spielekiste, Wasser-
bomben. 

Infobroschüre
des TSV 

Auch 2013 wird es eine Infobroschüre
des TSV geben – mit vielen Informa-
tionen rund um die Gruppen, Kon-
taktadressen und Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres. Die Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter werden gebe-
ten, ihre Berichte und Bilder bis
spätes tens Montag, 15. Juli, abzuge-
ben bei Bernhard Läufle
(b.laeufle@gmx.de), Sassa Hlavacek
(sassaweb@googlemail.com) oder
Thorsten Schlicht (thorstensch-
licht@gmx.de). 

Sportheimgaststätte 
Die Sportheimgaststätte „Zum Sie-
benschläfer“ ist vom 22. Juli bis 13.

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Freie Plätze
im Ferienprogramm

Mehrtägige Angebote
mit Übernachtung
– 5. bis 9. August: Abenteuerwo-
che (zwölf bis 17 Jahre) 

Betreuungsangebote/Mehrtägige
Angebote ohne Übernachtung
– 8. und 9. August: Kunst mit
Hochdruck (ab acht Jahre)
– 15. und 16. August: Feldhockey
(sechs bis neun Jahre)
– 19., 20. und 21. August: Papier
Schöpfen (ab neun Jahre)

Tagesangebote 
– 29. Juli: Kunterbunte Perlen fil-
zen (ab neun Jahre)
– 30. Juli: Schwimmspaß, (sechs
bis elf Jahre)
– 30. Juli: Badminton (zehn bis
vierzehn Jahre)
– 31. Juli: Fußball-Golf (ab zehn
Jahre)
– 1. Juli: Ein Tag im Museum – Spie-
len und Lernen im Dorf (sechs bis
zwölf Jahre)

Mehr Infos zu den weiteren freien
Plätzen unter 
www.kinder-jugend-singen.de


